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$er Vlitrag her ïurttfdiange in Solotljnru, ca. 15—20,000 m',
foroie ber Siransport be§ VJlaterialë und) bem 3ettgbau§ptaß, gur
Vlnfdjüttung, ißlanie unb Vintage ber 3«fi^rt§ftraéen, an SBau»

mann & ©fiefenljofer in 2Bäben§roiI.

Delfarbeitanjtricb am £urm her röm.=latl). Sirdje Oberntuntpf
(Vlargau) an SBeibet, Spenglermeifter, VJiumpf.

Sicftrutig tum 22 jmeipliibigen Sdjitlbättlen in hie Obcrflaffe
Slefdjlett, ©igriêntil (Sern) je gut .öätfte an gr. Vlmftug, ntecf).

©rfjreinerei, ©unten, unb ©ottl. ïfdjati, ©djreinermeifter, VJlertigen.

Lieferung ban 20 ©tiitf gtocipläßigett @d)itltifd)cii für hic Unter»
fdjule Stcttlcu (SBern) je gur ßälfte an 3ot)ann Utiger, @d)reiner»
meifter, ©tettlen, unb ©djtnbler & Saroent, ©djreinermeifter, in
ftirdjberg.

Umbau ber ^arterrcioobnmig in ein Slaffenjimmer im ©d)ttl=
banfc iBafcIaugft. @ämttid)e Vlrbeiten an .£> Vlatterer, SSaumeifier,
ftaiferaugft.

©rftelliing beS iHefcruoirê fiir bie VôaffcrBtrforgungêforporation
2?cfibaB) bei Bud) a. jrdiel an ©b. Çuggenberger, Bauunternehmer
in Vßinterthur, non meldjem and) bie übrigen Vlrbeiten beforgt
rourben.

tBcrbaumigcn in Via! ©iaubnuS, ©enieinben ©canfë unb 3uog
((îngabiu) an bie S8auunteruei)mer IHanta & ©hibini, gur Qeit in
©tutë.

©leftrifdjc Vlntagcn in $eutfd)lanb. $ie finita fetten &
©uitleaume, Satpnegerroerte ht VJiüdjeint a. Oî^ein, hat bie 2luf=
fteUung unb ^Betonierung ber ©ittermaften, fomie bie îomplette
SOtontierung ber eleïtrifchen Sîeleudjtungënetje mit ©trajjenbe»
leuchtung in ben ©emeinben ïHaeren unb ©gnatten im 8anbe8»
treife Vladjen au bie £eitung§baufirma ©itftao ©ofjroeiler & ©ie.
in Benblifott übertragen.

gfetffbfrfrroe«*
©tu neuer ^ubuftrie^toetg. Sit Sieftal ging bind)

Äauf bte Siegeufchaft „bclofabrif Sieftal" ait bic ffirtna
©art Sübitt, ißapicrmarctifabrif in gürid) über. Sic
Sïauffumme beträgt ffr. 50,000. Ser neue 3nt)aber
loirb, getrennt bon feinem ffa brifbetrieb in Ifürid), in
Sieftal bie mafchinelle Slnfertiguug bott Ifemcnt»,
$alf nnb ©ipSfäden te. aus jäljem ffafer»
pnpter, nad) amerifanifdjent ißatent betreiben, eine
Stibnftric, toie fie in ben bereinigten Staaten bon
Sîorbamerifa j. 53. fdfoit längft eingeführt ift. Sern
neuen Unternehmen, baS jur |>ebung beS berfeljrS in
Sieftal ein wefeutlicheS beitragen toirb, wünfdjen mir
gutes ©eliitgett unb beftett ©rfolg.

Ucber tteuc ^otcluntcrueljtuttttgctt fchreibt man ber
,,©ottf)arbpoft": 3n ber geit, ba bon bem reichen
ffrembenftrom aus roie in einer fünfilidhett Slnlage baS

golbfanbtreibenbe SBaffer über 2llp unb Slue î)itttxtcg^
fliegt, hört matt mit befonberer borliebe bott neuen
^otelbauten reben. 3" greifbarer Stahe finb foldje
projette auf bem bürgettftod, ber „ißetle beS bierroalb»
ftätterfeeS". Sluf ber §onegg mirb |)r. 3ng. ©mil

Mäcker & Schaufelberger
ZURICH I

Lager in:

Werkzeug ^JVIaseh inen.

Surrer fein nettes §otel in ben nädhften Sagen unter
Sad) bringen. £jr. bmher»2JîiSfe in ©tanS £)<ü öen

bau feines Rotels auf bem ©rat öftlidj ber Rammet»
ßhwanb, auf einem reijenbett jßunft, nun auch in 3tn»

griff genommen. Unb enblid) mill bie baugefeüfdjaft
21.»©. in ©tanS mit bem bau eines Rotels im blumatt
am ©tanferhorn ©ruft machen.

bautpcfctt tu ©ettf. ©eit einiger $eit hot man aud)
im Äantott ©enf fo etmaS roie einen Äradj im
mobiliengefchäfte. bauuutcruchmer, baugefeUfchaften unb
Slrchitetten fallieren. Sßic auberSroo [)at man barauf
loSgebaut, als tooHe baS bebürfniS fein ©nbe nehmen.

bnttwefett tu St. ^nutter. 3m Sorfe ©t. Smmcr
herrfcht im baitroefeu ein rcgeS Sebett. ®ie grohe
Uhrenfabrif „Ses SongineS", roelçhe etroa 900 Slrbeitcr
befchäftigt, läfet biefeu ©ommer ein neues, bierftödigeS
©ebäube errichten, rou bie bureauj unb biejenigeu Uf)r=
macher, bic nicht cleftrifche Ä'raft ju ihrer Slrbeit ber»
roenben, einlogiert werben foHen. ©ine anbere gabrif
für ©chalenmacher auf ©ulb toirb aufeerbem auch "bch
gebaut, welche für ungefähr 100 Slrbeiter ißlafs bieten
wirb. Sann ift trod) baS ©reifcnafpl ju erwähnen,
beffett bau auch borwärtS fchreitet. ©chliehlich blieben
ber ©emeiube ©t. Stnmcr noch jroei grohe, mit be»

beutenbett Äoften berbunbene, wichtige SSerfe auSjtt»
führen: ©in Schlachthaus unb bie @inrid)tung bon
Slbführfanälen.

^potclprojeft in SlforgeS. Sem ©emeinberat bon
SKorgeS tourbe baS begehren um unentgeltliche Slb»

tretung beS battplaheö jur ©rrichtung eines großen
Rotels am ©ee unterbreitet. @S finb für ben bau
gr. 550,000, für baS 3Kobiliar ffr. 200,000 unb für
fouftige Soften ffr. 100,000 itt SlitSfid)t genommen.
SaS ^>auS würbe in einem ©rbgefchoß unb bier @tod=
werfen 105 betten gäf)len. Sie Unternehmer rechnen
einen jährlichen Steingewinn bon ffr. 34,000 heraus
unb machen für ihr begehreu ber unentgeltlichen Slb»

tretung beS baupla|eS namentlich ben großen iubireften
Stußen geltenb, ben bie ©tabt SJtorgeS famt Umgebung
bott einem berartigeu ^otel hnöett würbe. Stach öer
berecf)nuug eines Saufauuer .'potelicrS wirb mitgeteilt,
baß bie ©aftßöfe bott Saufanne eiujig für ©peifen unb
©etränfe ihren Sieferattten jährlich SBaren für ben
äöert boit ffr. 3,200,000 abnehmen. SaS begehreu
tourbe laut „Sourtt. be SOtorgeS" an eine föommiffiou
geroiefeu.

beim Slbbntd) eines £>ttufeS itt bitmplij ftürgte eine
SJtauer ein, wobei ber Zimmermann ©. ©feiler einen
Slrm» unb einen beinbruch erlitt unb auch fotift fehroere
berleßuttgeu babotttrug. Ser berunglüdte erlag im
Sufelfpital itt bertt feinen berleßititgen.

t î t 11 t
E. Beck

Pieterien bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Te legramm-A dresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
Sa. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 789 05
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Der Abtrag der Durnschanze in Solothurn, ca. 15—20,000 m»,

sowie der Transport des Materials nach dem Zeughausplatz, zur
Anschüttung, Plante und Anlage der Zufahrtsstraßen, an Bau-
mann à Stiefenhofer in Wädenswil.

Oclfarbeuanstrich am Turm der röm.-kath. Kirche Obermmnsis
(Aargauj an Weibel, Spenglermeister, Mumps.

Lieferung von 22 zwciplätzigen Schulbänken in die Obcrklasse
Aeschlcn, Sigriswil (Bern) je zur Hälfte an Fr. Amstuz, mech.

Schreinerei, Gunten, und Gottl. Tschan, Schreinermeister, Merligen.
Lieferung von 2h Stück zweiplätzigen Schnltischen für die Unter-

schule Stettlen (Bcrnj je zur Hälfte an Johann Utiger, Schreiner-
meister, Stettlen, und Schindler à Lament, Schreinermeister, in
Kirchberg.

Umbau der Parterrlwohnniig in ein Klassenzimmer im Schul-
banse Baselaugst. Sämtliche Arbeiten an H. Natterer, Baumeister,
Kaiseraugst.

Erstellung des Reservoirs für die Wasserversorgnngskorporation
Dcsibakh bei Buch a. Jrchcl an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer
in Winterthur, von welchem auch die übrigen Arbeiten besorgt
wurde».

Verdauungen in Pal Giandnus, Gemeinden Scanss und Zuoz
(Gngadinj an die Bauunternehmer Ranta à Ghidini, zur Zeit in
Stuls.

Elektrische Anlagen in Deutschland. Die Firma Felten â
Guilleaume, Lahmeperwerke in Mülheim a. Rhein, hat die Auf-
stellnng und Betonierung der Gittermasten, sowie die komplette
Montierung der elektrischen Beleuchtungsnetze mit Straßenbe-
leuchtung in den Gemeinden Raeren und Eynatten ini Landes-
kreise Aachen an die Leitungsbanfirma Gustav Goßweiler à Cie.
in Bendlikon übertragen.

Verschiedenes.
Ein neuer Industriezweig. In Liestal ging durch

Kauf die Liegenschaft „Vclvfabrik Liestal" an die Firma
Carl Lüdin, Papierwarenfadrik in Zürich über. Die
Kaufsumme beträgt Fr. 50,000. Der neue Inhaber
wird, getrennt von seinem Fabrikbetrieb in Zürich, in
Liestal die maschinelle Anfertigung von Zement-,
Kalk- und Gipssäcken w. aus zähem Faser-
papier, nach amerikanischem Patent betreiben, eine
Industrie, wie sie in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika z. B. schon längst eingeführt ist. Dem
neuen Unternehmen, das zur Hebung des Verkehrs in
Liestal ein wesentliches beitragen wird, wünschen wir
gutes Gelingen und besten Erfolg.

Ueber neue Hotcluntcruehmnngen schreibt man der
„Gotthardpost": In der Zeit, da von dem reichen
Fremdenstrom aus wie in einer künstlichen Anlage das
goldsandtreibende Wasser über Alp und Aue hinweg-
fließt, hört man mit besonderer Vorliebe von neuen
Hotelbauten reden. In greifbarer Nähe sind solche

Projekte auf dem Bürgenstvck, der „Perle des Vierwald-
stättersees". Auf der Honegg wird Hr. Jng. Emil

Mà ü kàfài'glîi'
i

in:

Durrer sein neues Hotel in den nächsten Tagen unter
Dach bringen. Hr. Bucher-Miske in Stans hat den

Bau seines Hotels auf dem Grat östlich der Hammet-
schwand, auf einem reizenden Punkt, nun auch in An-
griff genommen. Und endlich will die Baugesellschaft
A.-G. in Stans mit dem Bau eines Hotels im Blumatt
am Stanserhorn Ernst machen.

Bauwesen in Genf. Seit einiger Zeit hat man auch
im Kanton Genf so etwas wie einen Krach im Im
mobiliengeschäfte. Bauunternehmer, Baugesellschaften und
Architekten fallieren. Wie anderswo hat man darauf
losgebaut, als wolle das Bedürfnis kein Ende nehmen.

Bauwesen in St. Immer. Im Dorfe St. Immer
herrscht im Bauwesen ein reges Leben. Die große
Uhrenfabrik „Les LongineS", welche etwa 900 Arbeiter
beschäftigt, läßt diesen Sommer ein neues, vierstöckiges
Gebäude errichten, wo die Bureaux und diejenigen Uhr-
macher, die nicht elektrische Kraft zu ihrer Arbeit ver-
wenden, einlogiert werden sollen. Eine andere Fabrik
für Schalenmacher aus Gold wird außerdem auch noch
gebaut, welche für ungefähr 100 Arbeiter Platz bieten
wird. Dann ist noch das Greisenasyl zu erwähnen,
dessen Bau auch vorwärts schreitet. Schließlich blieben
der Gemeinde St. Immer noch zwei große, mit be-
deutenden Kosten verbundene, wichtige Werke auszu-
führen: Ein Schlachthaus und die Einrichtung von
Abführkanälen.

Hotelprojekt in Morges. Dem Gemeinderat von
Morges wurde das Begehren um unentgeltliche Ab-
tretung des Bauplatzes zur Errichtung eines großen
Hotels am See unterbreitet. Es sind für den Bau
Fr. 550,000, für das Mobiliar Fr. 200,000 und für
sonstige Kosten Fr. 100,000 in Aussicht genommen.
Das Haus würde in einein Erdgeschoß und vier Stock-
werken 105 Betten zählen. Die Unternehmer rechneu
einen jährlichen Reingewinn von Fr. 34,000 heraus
und machen für ihr Begehren der unentgeltlichen Ab-
tretung des Bauplatzes namentlich den großen indirekten
Nutzen geltend, den die Stadt Morges samt Umgebung
von einem derartigen Hotel haben würde. Nach der
Berechnung eines Lausauuer Hoteliers wird mitgeteilt,
daß die Gasthöfe von Lausanne einzig für Speisen und
Getränke ihren Lieferanten jährlich Waren für den
Wert von Fr. 3,200,000 abnehmen. Das Begehren
wurde lallt „Jvurn. de Morges" an eine Kommission
gewiesen.

Beim Abbruch eines Hauses in Bümpliz stürzte eine
Mauer ein, wobei der Zimmerman» G. G feller einen
Arm- und einen Beinbruch erlitt und auch sonst schwere
Verletzungen davontrug. Der Verunglückte erlag im
Jnselspital ill Bern seinen Verletzungen.

W).
bei Ziel sienne

Islspllao 1°«Ispdou

Fabrik kür

ls. »ol-vemenî llsvkpsppen
I»olîi»plstî«n Isolintsppivk«

Ilonieplsîien
und skwìlicke îke«,»-

llsvkpspîên«
roll und iiuprâKnisrt, in nur bester Huslitst. ?.n
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